
Worauf Sie bei Kindern der 2. Klasse achten sollten.

Zahl wird vorwiegend als Rangplatz gedacht, z.B. „7“ 

nicht als Gesamtheit von 7 Einern, sondern als siebente 

Station in einer Reihe, ohne quantitativen Bezug. „Was 

kommt nach 6?“ wird gewußt, „um 1 mehr als 6?“ dage-

gen nicht verstanden.

Mit wenigen Ausnahmen gelingen Plus- und vor allem Mi-

nusaufgaben bis 9 anhaltend nur durch Einzeln-Vorwärts- 

bzw. - Rückwärtszählen. Die Finger werden mitunter nur 

heimlich eingesetzt oder durch angestrengtes „Abzählen 

im Kopf“ ersetzt.

Häufige „Fehler um 1“ nach dem Muster: 6 + 3 = 8, weil 

der sechste Finger beim „plus 3“ mitgezählt wird. Oder: 

12 + 5 = 7, weil vom 2. Finger (für 12) ohne Gedanken ans 

Wieviel weitergezählt wird.

So wird vielleicht 3 + 3 auswendig gewusst, bei 3 + 4 aber 

muss dennoch gezählt werden, weil nicht erkannt wird, 

was die eine Rechnung mit der anderen zu tun hat.

So ist vielleicht 4 + 4 = 8 auswendig gewusst, bei 8 – 4 er-

kennt das Kind aber keinen Zusammenhang und muss da-

her diese Aufgabe immer wieder neu abzählen.

In einer rein ordinalen Zahlvorstellung hat das Zerlegen 

von Zahlen keinen Platz: Den achten Finger kann ich ja 

auch nicht zerlegen... . Daher anhaltende Schwierigkei-

ten in dieser für Zehnerüberschreitungen wesentlichen 

Operation.

Zehner und Einer werden bedenkenlos miteinander ver-

knüpft (z.B.: 34 + 3 = 64, 50 + 3 = 80).

Das Lesen und Schreiben von zweistelligen Zahlen berei-

tet anhaltende Schwierigkeiten (43 wird „vierundreißig“ 

gelesen, und so weiter).

Z.B. 4 + 4 ist gespeichert, bei 64 + 4 muss gezählt werden. 

Der Schematismus in Analogie- Ketten (3 + 4, 13 + 4, 23 + 

4 usf.) wird hingegen in der Regel rasch erkannt – ohne 

Einsicht und daher ohne Lern-Effekt.

Zehnerüberschreitungen werden dauerhaft – wenn über-

haupt – nur zählend bewältigt.

Wechsel der Rechenrichtung (z. B. 54 – 6 = 52, wegen 6 – 

4 = 2.)

Nachbarzehner werden nicht/nicht richtig erkannt, Fra-

gen wie „Die Mitte zwischen 40 und 50?“ können nicht 

gelöst werden.

79 gilt als „mehr als 80“, weil „da eine 9 ist“. 78 und 87 

gelten als „gleich viel“.
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Rechenfehler werden auch dann nicht bemerkt, wenn 

sie größenmäßig völlig daneben liegen: Bei einer Minus-

Aufgabe mag das Ergebnis größer sein als die Anfangs-

zahl, das Kind stört das kein bisschen.

Trotz noch so häufigen Übens kann das Kleine 1mal1 

nicht gespeichert werden. Querbezüge zwischen den Rei-

hen werden nicht oder fehlerhaft hergestellt (6 ?? 4 = 26, 

weil 5 x 4 = 20, 20 + 6 (statt 4!) = 26!).

Zuweilen gelingen die Malreihen als pure Gedächtnisleis-

tung, die Umkehrung im 1in1 scheitert am Fehlen jeden 

Verständnisses. Stattdessen kommt es zu Verwechslun-

gen von „in“ und „minus“ (5 in 10 = 5) oder „in“ und 

„mal“ (5 in 10 = 50).

Mangels Einsicht in den Zusammenhang von Plus und Mi-

nus bleiben Platzhalteraufgaben das Feld von heillosem 

Herumprobieren.

Selbst in einschrittigen Sachaufgaben herrscht Ratlosig-

keit, ob plus oder minus zu rechnen sei.

Bereits in der 2. Klasse geraten viele rechenschwache Kin-

der in den „Teufelskreis Lernstörung“: Die häufigen Misser-

folgserlebnisse aufgrund der Rechenstörung führen zu ei-

ner schweren Beeinträchtigung des Selbstwertgefühls, 

zum Verlust jeglicher Freude an der Beschäftigung zu-

nächst mit Mathematik, bald mit „Schule“ generell. Das 

wiederum zieht noch größere schulische Schwierigkeiten 

nach sich – die ihrerseits die Misserfolgserwartung des Kin-

des weiter verstärken. Wird der Teufelskreis nicht frühzeitig 

durchbrochen, sind schwere psychische Beeinträchtigun-

gen, psychosomatische Störungen, Verhaltensauffälligkei-

ten („Klassenkasperl“, „Raufhansel“ zur Gewinnung von Er-

satz-Bestätigung ...) zu befürchten.
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